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THEMA/TITEL: 

EINFÜHRUNG IN DIE BÖHMISCHE LITERATUR UND DEN TRISTAN-STOFF 

KURZBESCHREIBUNG: 

Beschä ftigt män sich mit der tschechischen Geschichte, sowie den Anfä ngen literärischen Schäffens äuf dem Gebiet 

Bo hmens, kommt män än den von Päläcký  geprä gten Begriffen stýkání (Kontäkt) und potýkání 

(Auseinändersetzung) käum vorbei. Däbei spielen bekänntlich däs Släwische und däs Germänische, äls zwei Seiten 

einer Mu nze, eine entscheidende Rolle. 

Der Tristän-Stoff geho rt zu den meist verbreiteten literärischen Stoffen des europä ischen Mittelälters. Wäs seine 

Rezeption änbelängt, spielt däs Gebiet Bo hmen eine wichtige Rolle. Gottfrieds Frägment wurde im 13. Jährhundert 

von zwei deutschen Autoren vollendet. Die erste Beärbeitung reprä sentiert Ulrich von Tu rheim, die zweite 

Heinrich von Freiberg, welcher nächweislich in regem Kontäkt mit den bo hmischen ädeligen Ho fen ständ. Der 

älttschechische Romän geht äuf älle zugä nglichen Träditionen zuru ck und stellt im Kontext der zeitgeno ssischen 

Literätur eine Sondererscheinung där. Trotzdem stellt der Text in der Forschung leider nur selten ein Themä där, 

wäs zum Teil der Tätsäche zuzuschreiben ist, däss die tschechische Literäturwissenschäft, den 

Emänzipätionsversuchen der Nätionälbewegung und spä ter der soziälistischen Dogmätik folgend, käum Räum fu r 

die Rezeption der urspru nglich äuf Deutsch beärbeiteten Literätur gesehen hät. Der Romän ständ nun geräume Zeit 

äm Rände des Interesses und wurde äls Unterhältungsliterätur geringer Quälitä t äbgetän, wäs fu r tschechische 

U berträgungen deutscher Texte ällgemein den Regelfäll därstellte. Däs Ziel der Vorlesung und des Workshops ist es, 

die (nicht nur) äuf Deutsch verfässte Prosä äuf dem Gebiet Bo hmens vorzustellen und die zwei zu besprechenden 

Texte (den Ackermann und Tristan) zu kontextuälisieren. 

1. RAHMENBEDINGUNGEN 

ZIELGRUPPE  Mästerstudierende, Schwerpunkt ‚Mediä vistik‘ 

VERANSTALTUNGSFORMAT  Vorlesung, änschließend Exkursion näch Sternberg 

ZEITRAHMEN (IN STUNDEN)  4-6 Stunden 

BESONDERHEITEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN  

 U berblick u ber die Gesämtträdierung des Tristän-Stoffes, Kenntnisse des 
Mittelhochdeutschen 

2. LERNZIELE 

FACHSPEZIFISCHE 
KENNTNISSE/FERTIGKEITEN, DIE 
DIE STUDIERENDEN ERLERNEN 
SOLLEN 

  Bo hmen im Mittelälter 

 Deutsch-tschechische literärische Beziehungen 

 Bo hmen unter den Przemýsliden 

 Bo hmen unter den Luxemburgern 

 Der älttschechische Tristän-Romän äls Konglomerät zweier Träditions-

strä nge 

 Einfu hrung in die ‚Mentälitä tsgeschichte‘, wie lä sst sich nätionäle Identitä t 

definieren, wäs soll interkulturelle Mediä vistik leisten (äm Beispiel des 
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Tristän-Stoffes) 

 Bäukunst und Ikonogräfie des Mittelälters 

ALLGEMEINE FÄHIGKEITEN  
UND KOMPETENZEN, DIE DIE 
STUDIERENDEN ERWERBEN 
SOLLEN 

  Orientierung im släwischen Räum (vielleicht Sprächkompetenz A1?) 

 Konzeptuelles Denken 

3. BESCHREIBUNG 

PHASE 1  Einstieg: Vorlesung  

 Einfu hrung in die ‚Mentälitä tsgeschichte‘ 

 Zä suren äuf der Suche näch der nätionälen Identitä t 

 Deutsch-tschechisches Beisämmensein 

PHASE 2  Vertiefung 

 Nätionäle Identitä t äm Beispiel des Tristän-Stoffes (Desinteresse än 

primä r deutschen Themen/Texten) 

 Kurzer U berblick der Tendenzen der tschechischen literärischen Mediä -

vistik 

 Tristän-Romän: U berlieferung, Quellen, Minnetränk-Episode im Vergleich 

mit den Vorlä ufern 

PHASE 3  Zusammenfassung (60 Min.) 

Bogen spännen zwischen der Exkursion und der Vorlesung: Legenden-
dichtung, Legenden, Ikonogräfie, Mä rtýrer 
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